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Wir stellen vor: Technische Schule Vsg Trp

Interview mit Oberst i Gst Franz Jäggi

/( /.v /ns7r«&//o«sc/ra/ r/er ZmorgMwgs/rap/ra« ««7 7e.v A/wn/f/ons-
7ra«.yraj j/'«7Srà ««c/i AfomMan7««/ 7ery'eH>e/7.s im AoveM/rar/W/e«
./«/ira.v jta/(/?«7en7e« 7ecA«m7ie« SWi«/e 7er fer.sprg««,g.srr«/;pe«

775 Kvg 7>pJ. Z)/ese w/r7/«r 7/e z«r W£/7era«sA/77H«g vorgesehene«
Swha/ferap$7z/era 7/-' ««7 Oh//) 7wra/ige/ïii/irf.

/V/i7 Urtiere« ««c/i/o/ge«7e« Frage« ««7 //iren /l«/wor/e« Möchten

wir u«5era« Fese/n 7/e Fec/m/ic/ie «SW/w/e 7er Ker.vorg««gstrappe«,
7eren Z/'e/e ««7 /I «shi/7«ng.vthcmen etwas näher hr/ngen.

(Te.vhn/h g/ht ei 7/e 7ech«/.sehe Sch«/e 7er
Kerso rg«ngstrappen

Die Technische Schule ist keine «Erfindung»
der Versorgungstruppen, vielmehr kennt man
sie bei vielen Truppengattungen und für die ver-
schicdensten Funktionen.

Wie der zukünftige Kp Kdt der Infanterie oder
der MLT sein technisches Rüstzeug - Einsatz
der Waffen, das Schiessen mit den Waffen und
das entsprechende Anlegen und Durchführen
von Übungen - in der Schießschule holt, wer-
den die zukünftigen Hauptleute der verschie-
densten Funktionen in den Technischen Schu-
len auf ihre Fachaufgaben vorbereitet.

Die Technische Schule ist also neben der Zen-
tralschule und dem Abverdienen als Teil der
Weiterausbildung zur Erlangung eines höheren
Grades zu sehen.

Beide, Zentralschule und Technische Schule,
haben eine einheitliche Auffassung in den
Bereichen der Stabsarbeit, der Führung und in
den fachtechnischen Aufgaben zu vermitteln.
Diese einheitliche Auffassung ist eine wesent-
liehe Grundlage für die fruchtbare Zusammen-
arbeit von Kommandanten und Stäben verschie-
denster Stufen. Besonders in den Stäben ver-
mindert sie auch die negativen Auswirkungen
der Personalrotationen.

BWche Z/eAvfVzunge« ,s7n7 vow /I «.sh/77«ng.sehe/'
7er /IrMee ««7 vo« Seite OÂW gegehe«?

Das Schwergewicht der Ausbildung in den Zen-
tralschulen liegt auf der Führung und der Taktik
und, mit Ausnahme der ZS I-A und I-BC auf der
Stabsarbeit.

In den Technischen Schulen ist das fachtech-
nische Können und die Einzelarbeit als Schwer-
gewicht festgelegt.

Dem knappen und prägnanten Vortrag von
Ergebnissen aus Untersuchungen und Berech-
nungen sowie der Darstellung und Bewertung
von Alternativen und Konzepten wird beson-
dere Bedeutung zugemessen.

Der Teilnehmer soll lernen, speditiv und mit
situationsgerechter Gründlichkeit zu arbeiten.
Die Arbeit soll rechtzeitig zu einfachen und
unmissverständlichen Befehlen führen.

B7e .setzt steh 7er Fei/nehMer/cre/s z«.v«MMen?

In den Technischen Schulen der Versorgungs-
truppen finden wir die zukünftigen Kp Kdt von
Versorgungsformationen sowie Fachoffiziere
des Bereichs Kommissariatsdienst auf Stufe
Bat/Abt, nämlich Quartiermeister für alle Trup-
penkörperstäbe der Armee und Verpflegungs-
und Betriebsstoff-Offiziere für die Stäbe der Ver-
sorgungsbataillone.

Entsprechend diesen drei grundsätzlich ver-
schiedenen Funktionen werden drei Klassenty-
pen gebildet. Es ist einleuchtend, dass die Qm-
Klassen im Verhältnis vier zu zwei in der Über-
zahl sind.

Der Fourier 2/89 59



ULY èZ/r/et <r/e« Lr7u7co7/;£Y (i/Mf/- Sc7»//e ««<7 wo

/Z«r/er r/Z<? 75 5ZaZr?

Die Technische Schule wird in Bern durchge-
führt. DerSchule stehen die Räumlichkeiten der
Vsg Trp OS zur Verfügung.

Der Lehrkörper setzt sich aus den Instruktoren
und Milizoffizieren zusammen. Die heutige
gradmässige Strukturierung des Instruktion-
korps der Vsg Trp macht es notwendig, auch
Milizoffiziere als Gruppenchefs einzusetzen.
Als Kommandant bin ich sehr froh, gerade auch

aus den Reihen der OKK-Beamten immer wie-
der auf ausgewiesene Gruppenchefs zählen zu
können.

/fort/rte/? 5Z<? rms r/a.y 5/oy/programw r/er 5c7;«/e

vor-y/e/Ze«?

Für alle Teilnehmer geht es darum:

- fachtechnische Kenntnisse zu erwerben bzw.

zu festigen

- Führungs- und Einsatzgrundsätze richtig an-
zuwenden

- eigene Belange nach «unten» und «oben» zu
vertreten

- eigene Kenntnisse in Übungen oder Planun-
gen einzubringen.

Der Kommandant soll zudem insbesondere:

- die fachtechnischen Waffen und gefechtstech-
nische Ausbildung seiner Einheit planen, lei-
ten und beurteilen

- die Einsatzgrundsätze seines Verbandes ken-
nen.

Der Führungsgehilfe soll folgendes beherr-
sehen:

- Befehle im Fachbereich redigieren

- fachtechnische Ausbildung planen, durch-
führen und beurteilen

- fachtechnische Beiträge in Übungsanlagen
leisten

- die fachtechnische Arbeit der Unterstellten
beurteilen.

Auf der Grundlage dieser Forderung werden in
einer ganzen Anzahl von Übungen verschie-
dene Gefechts-, Versorgungs- und Ausbildungs-
Situationen durchgespielt. Dabei arbeiten die
Quartiermeister meist in ad hoc zusammenge-
setzten Bat/Abt-Stäben.

/.y/ rZ/'e £>«(/«/• von zweZ ITbc/mn zur ßewö/rlgjmg
rZZe.ytn-yacZnZ/cn.yrZZcAen B4n7tvZ;Z/rZ«/;g ge/u'Zgewr/?

Ich meine ja. Dabei ist zu berücksichtigen, dass

die Quartiermeister ja nicht grundsätzlich
neuen Stoff zu erarbeiten haben. Es geht viel-
mehr um eine Erweiterung und Vertiefung der
in der Offiziersschule erworbenen Grundkennt-
nisse und um eine Anhebung des Niveaus als

Stabsmitarbeiter und Fachoffizer.

Ge/m/Y />ra/cr/.yc/u> /l/'Z)c/r Zw ße/eZcA 7>«/>pen-
Z/ön.yZ/flZr auc/z zn/n (/wtewc/if?

Der Ausbildung derQuartiermeister im Bereich
Truppenhaushalt wird grosses Gewicht beige-
messen. In den rund 10 Verpflegungsdienst-Lek-
tionen liegt ein Schwergewicht auf der prakti-
sehen Tätigkeit. Zudem findet während gut
eines halben Tages praktische Ausbildung im
Rahmen der Unteroffiziersschule für Küchen-
chefs statt. (Die Schüler haben unter anderem
Gelegenheit, einen Benzinvergaserbrenner in
Betrieb zu setzen.)

A/zzv.y rZZe 75 vor <rZew 7?es«c/z rZer Z<?flZra/.y(7/z//e

aZwo/vZert ww/rv;?

Ja, es ist so vorgesehen. Das Programm der
Schule ist entsprechend angelegt.

7/aZwf 5Ze eZ/ie« (Ti/nixT! a« rZZejur/go/i Qua/rZc/'-
meZ.yte/; we/c/ie rZZc.yc 5cZiu/e «oc/i öes'Mc/re« wer-
rZe« u«r/ /raZr'Zr/Zc/; zu «njeren Lehern ge/iö-
ren?

Mein Wunsch an die Quartiermeister ist der, sich
bezüglich allgemeinem militärischem Wissen
sowie Fachwissen und -können fit zu halten.
Dies geht, wie man gerade immer wieder zu
Beginn einer Technischen Schule feststellen
kann, nicht ohne persönliche Bemühungen und
Initiative. Die ausser- und zwischendienstliche
Beschäftigung mit der anspruchsvollen Materie
gehört zur Aufgabe eines Offiziers und ist
eigentlich Voraussetzung für die notwendige
ybr/i/Zr/m ÄZornpe/r'rtz. Die Erfahrung zeigt, dass

regelmässiges Studieren der Fachzeitschriften
sowie die gelegentliche aktive Beteiligung an
einem ausserdienstlichen Anlass eines «hellgrü-
nen» Fachverbandes die beste und auch ein-
flachste Möglichkeit ist, sich zwischen den Dien-
sten «im Training» zu halten.
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